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Wärmeschuß, da bereits 1 Vol. % Wasser die Wärme-
leitzahl um 30 % erhöht. Die Frage, welche Heizungs-
art zu wählen ist, wird in erster Linie durch die An-
passung der Heizung an die wirtschaftlichen Verhält-
nisse des Wohnungsinhabers entschieden. Die Eigen-
art der Einzelofenheizung, Heizleistung und Brenn-
stoffkosten in jedem beliebigen Umfange einschrän-
ken zu können, ist für die Verhältnisse des Klein-
Wohnungsbaues besonders wichtig. Die Verheizung
von billigem Brennstoff bei guter Wärmeausnüßung
und weitem Leistungsbereich sollte eine gut instal-
lierte Feuerung gestatten. Besonderes Interesse be-
anspruchen auch die Strömungsvorgänge in Feue-
rungs-, Gas- und Lüftungskaminen, hauptsächlich in
Bezug auf Windeinwirkung. Messungen und Ver-
suche in dieser Hinsicht, die in bahnbrechender Art
durch Dr. Ing. Meuth V. D. I. ausgeführt wurden, er-
gaben wichtige Anhaltspunkte über zweckmässige
strömungstechnische Ausbildung der Kaminköpfe und
Züge. Ing. O. Schmuziger, Rüschlikon.

Verbandswesen.
Schweizerischer Spenglermeister- und Instal-

lateur-Verband. Am 10./11. März fand in Liestal
eine von über 110 Delegierten des Verbandes be-
suchte Sektionsvorständekonferenz statt. Die Versamm-
lung war einstimmig in der Auffassung, dafj Arbeits-
bedingungen durch einen angemessenen Lohnab-
bau den veränderten wirtschaftlichen Verhältnissen
angepaßt werden müsse. Mit Rücksicht auf die in
allen Landesteilen stark reduzierten Preise sei ein
Abbau nicht mehr zu umgehen. Der in Basel abge-
schlossene Arbeitsvertrag, der einen Abbau der Löhne
um zirka 5—10% vorsieht, wird gutgeheißen. Die
bestehenden Preistarife für Spengler wie für
sanitäre Installationsarbeiten werden gemäß
Beschluß der Tagung sofort den veränderten Lohn-
Verhältnissen angepaßt und wesentlich reduziert. Die
Inkraftseßung ist auf den 1. April 1934 beschlossen
worden. Die Versammlung genehmigte alsdann die
Maßnahmen der Verbandsleitung auf dem Gebiete
der beruflichen Ausbildung und beschloß die erste
Meisterprüfung im Spenglergewerbe im April
1934 in Bern durchzuführen. Die Verbandsleitung
wurde beauftragt, dasselbe Reglement für die Ab-
legung der Meisterprüfung im Installationsgewerbe
vorzubereiten. Im allgemeinen wird festgestellt, daß
es im Interesse des Handwerkes liegen würde, wenn
die Durchführung der Lehrabschlußprüfungen,
wie auch die Zwischenprüfungen, möglichst bald den
Berufsverbänden übertragen werden könnte. Die bis-
herige Regelung befriedigte nur teilweise. Die Ver-
Sammlung beschloß, in nächster Zeit Bleibearbei-
tungs- und Ber ech n u ngsku rse und einen wei-
teren Vorbereitungskurs für die Meisterprüfun-
gen abzuhalten. Sie ist einmütig in der Auffassung,
daß die im Bundesgeseß vorgesehenen Zwischen-
Prüfungen eingeführt werden sollten.

Der Verband verlangt mit Bezug auf die Sanierung
der landwirtschaftlichen und vor allem der Hotelbe-
triebe einen wirksamen Schuß des Baugewerbes.
Die gegenwärtige Sanierungspraxis der genannten
Betriebe erfolgt in der Hauptsache dadurch, daß die
zuständigen Instanzen die Kosten einer Sanierung
von einer Gruppe auf die andere abschieben. Die
in Frage kommenden Handwerker haben die über-
zeugung, daß sich Behörden und Öffentlichkeit der

mißlichen Lage nicht bewußt sind, in welcher sich
der gewerbliche Lieferanten- und Handwerkerstand
befindet. Nachdem den Hotelangestellten besondere
Schußmaßnahmen bewilligt wurden, dürfte es zum
mindesten auch angebracht sein, den Meistgeschä-
digten ein Mitspracherecht einzuräumen. Der Ver-
band gibt daher der Erwartung Ausdruck, daß bei
der Beratung der Revisionsvorlage zum Pfandnach-
laßverfahren für die Hotelindustrie (Botschaft des
Bundesrates vom 30. Januar 1934) den berechtigten
Begehren des Lieferantenstandes in allen Teilen ent-
sprochen wird. Die Genehmigung des bundesrät-
liehen Vorschlages seitens der geseßgebenden Be-
hörde hätte die sofortige Einleitung einer Hilfsak-
tion für die betroffenen Gewerbe zur Folge.

Die Berichterstattung der Sektionspräsidenten über
die P r e is ve r h ä 11 n i sse im Spengler- und Instal-
lateurgewerbe ergab mit aller Deutlichkeit, daß neue
Wege gesucht werden müssen, um der herrschen-
den Schleuderkonkurrenz entgegenwirken zu können.
Unter der Herrschaft des jeßt geltenden Rechtes
können die größten Preisunterbieter nicht zur Rechen-
schaft gezogen werden. Der Verband fordert daher
die sofortige parlamentarische Beratung des
Entwurfes zum Bundesgeseß über den unzu-
lässigen Wettbewerb und unterstüßt alle Maß-
nahmen zur Revision des Art. 31 und 34 der Bun-
desverfassung. Er hält die Bereitstellung von
Bauarbeifen für dringend notwendig.

Kantonalverband der zürcherischen Haus- und
Grundeigentümervereine. Die ordentliche dies-
jährige Delegiertenversammlung fand im Zunfthaus
„Zur Zimmerleuten" statt. Sämtliche Verbände, die
insgesamt 8400 Mitglieder zählen, waren durch Dele-
gierte vertreten. An Stelle des erkrankten Verbands-
Präsidenten Forrer leitete Oberst Zellweger die
die Versammlung. Die statutarischen Geschäfte fan-
den rasch ihre Erledigung. Protokoll und Jahresbe-
rieht wurden stillschweigend genehmigt. Die Jahres-
rechnung schließt mit einem Überschuß von rund
2300 Fr. ab, womit sich das Verbandsvermögen auf
rund 8600 Fr. erhöht. An Stelle des im Berichtsjahre
verstorbenen Vorstandsmitgliedes Louis Binz (Winter-
thur) wurde einstimmig Baumeister Jakob Lüssy, eben-
falls von Winterthur, gewählt.

Sekretär Dr. Max Brunner hielt einen von der
Versammlung mit großem Interesse enfgegengenom-
menen Vortrag über „Grundeigentum als Kapitalan-
läge". In der anschließenden Diskussion gelangten
u. a. auch die linksgerichteten Bestrebungen nach
Einführung lokaler Mietpreis-Kontrollkommissionen
zur Sprache. Allgemein wurde der Standpunkt ver-
treten, daß die Hausbesißerverbände sich zur Bildung
solcher Kommissionen nur dann herbeilassen können,
wenn gleichzeitig auch auf die Interessen der Haus-
besißer Rücksicht genommen wird, wenn also nicht
bloß die Mieten herunter-, sondern gegebenenfalls
auch hinaufgeseßt werden.

Bildungswesen.
Gewerbeschule Biel. Der neuerdings sehr ge-

schmackvoll ausgeführte, soeben erschienene Jahres-
bericht 1933 der Gewerbeschule Biel zieht einen
vielseitig interessanten Querschnitt durch die Tätig-
keit dieser in zielsicherem Auf- und Ausbau stehen-
den großen beruflichen Bildungsanstalt. Außer den
eidgenössischen und kantonalen Behörden und der
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Wsrmszcliuh, cls lsscsilz 1 Vol, °/g Wszzsc clis Wscms-
lsis^slil um 30 °/g spoils. Dis k-csgs, vvslclis l^Isi^ungz-
srì ?u wslilsn izs, wiccl in sczssc l_inis cluccli clis ^n-
pszzung clsc l^lsi^ung sn clis wicszcl^sssliclisn Vsclisls-
nizzs clsz Wosinungzinlislssi-z snszcl^isclen, Dis ^igsn-
sri cisc ^in^slolenlisi^ung, I-Isi^lsizsunz uncl Lcsnn-
zsosslcozssn in )sclsm lzslislsigsn Dmssngs sinzclicsn-
Icsn ^u können, izs lüc clis Vsclislsnizzs clsz Xlsin-
v/olinungzlzsusz szszonclscz v/icl^sig, Ois Vsclisi^ung
von szilligsm Lcsnnzsoss lzsi gussc Wscmssuznuhung
un6 v,sissm l_siztungzlsscsicsi zollss sins gui inzssl-
liscss I^suscung gszsssssn, Lszonclscsz lnsscszzs lzs-
snzpcuclisn sucsi clis ^tcömungzvocgsngs in I^sus-
cungz-, (Dsz- uncl l.üssungzl<sminsn, sisupszsclilicli in
ös-ug sui Winclsinvviclcung, I^Iszzungsn unc! Vsc-
zuclis in cliszsc s-sinziclis, clis in lzslinlzcsclisnclsc ^cs
cluccsi Dc. lng, Xlsusli V. D. suzgssülics wucclsn, s»--

gslssn wicsisigs /^nlislszpunlcss ülzsc ^wsclcmszzigs
zscömungzssclinizclis ^uzlsilclung clsc Xsminlcöpss unc!
Xügs, lng, O, 5climuTigsc, Xüzclililcon,

Verlssnckwezsn.
îckv,eîier»«ksr Zpeng>srmeÎ5»er- unci InttsI

Isteur-Vsrbsntt. /^m 10,/11, I^Isr^ ssncl in l_iszssl
eins von ülssc 110 Dslsgisclsn clsz Vsclssnclsz lss-
zucliss Tslcsionzvoczssnclslconsscsn? zsgss, Dis Vsczsmm-
lung v/sc sinzsimmig in clsc ^ussszzung, clsl; ^clssisz-
lssclingungsn cluccli sinsn sngsmszzensn I.olins1z-
k s u c!sn vscsnclscssn wicszclisssliclisn Vsclislsnizzsn
sngspshs v,Ecclsn müzzs. s^lis kuclczicl^s sus c!is in
sllsn l.snclezssilsn zssclc rsclu^iscssn k^csizs zsi sin
Aszszsu niciis mslic ^u umgslisn, Dec in kszsl slzgs-
zclilozzsns /Vlssiszvscsfsg, 6sc sinsn ^lzissu clsc l_ö!ins
um ^iclcs 5—10?4) voczislis, wiccl gusgslisiszsn, Dis
lzszsslisnclsn s^csizts cils süc 5psnglsc wie su?

zsnisscs l nzss l l s s i o n zs ciz sis s n vvscclsn gsmsk;
Lszclilusz clsc Isgung zosocs clsn vscsnclscssn l.osin-
veclislsnizzsn sngspslzs unc! wszsnslicli csclu^iscs, Dis
lnlccssszsszung izs sus c!sn 1. /^pcil 1934 lsszclilozzsn
^occlsn. Dis Vsczsmmiung gsnssimigls sizclsnn clis
!>4skznssimsn clsc Vscszsncisisisung sus c!sm (Dslsisls
<3sc lzscus!ic!isn /Vuzlsilclung unc! IzsscsilOk; c!is scsis
l^lsizlssprusung im 5psng!scgsv,s>-!i>s im /^pn!
1934 in öscn ^ui-cliTusü^rsn. Dis Vsi-szsncszisilung
vvuccls Isssussfsgs, c!s55s!!ss ksglsmsns süc c!is /^Is-
isgung clsc I^Isizsscpcüsung im >n5ss!Ission5gswsc!i>s
vOc^uisscsilsn. !m sligsmsinsn v/icc! sszlgszlsül, clsk;
E5 im Insscs55s cls8 i-ssnclwsclcsz liegen wücc!s, wenn
clis Duccsisüiicung clsc I-S li cs!z 5cli u k; p cü su n gsn,
vvis sucli c!is /v^izclisnpcüsungsn, mögliclizs lzsic! clsn
öscuszvsclssnclsn üizsclcsgsn wsccisn lcÖnnis. Dis lziz-

liscigs Regelung issscisciigls nuc Isilv^sizs. Dis Vsc-
zsmmlung szszcsilol;, in nscliZssc ^sil ö s i sz s s c lu s i -
lung 5- unc! ö s c sc!i n u n gzlcu czs unc! einen wsi-
Iscsn Voclsscsisungzlcucz süc c!is ^IsiZlsi-prusun-
gsn sls^ulisllsn. ^is izs sinmülig in clsc /^ussszzung,
c!skz clis im Kunc!s5gszs1z vocgszslisnsn ^wizclisn-
pcüsungsn singssülics wsccisn zolllsn.

Dsc Vscszsnc! vsclsngt mis ös^ug sus ciis ^sniscung
c!sc lsncswii-tzclissslicliSn unc! vor sllsm clsc l-soisllss-
Icislss einen v/iclczsmsn 5cliu1; clsz ösugsv/scszsz.
Die gsgsnv^sctigs Zsniscungzpi'sxiz cisc gsnsnnlsn
kslcisiss scsolgs in c!sc l-ssupszsclis c!sciucc!i, clsk; clis
^uzssncligsn lnzisnz!sn clis Xazlsn sinsc 5sniscung
von sinsc (Dcupps sus clis snclsi-s slzzcliislzsn> Dis
in s-csgs lcommsnclsn s-lsnclvvsclcsr lisissn clis Dlzsc-

Zeugung, c!sk; zics, ksliÖcclsn unc! (Dsssnllicsiicsi! cisc

mihliclisn s.sgs niclis lsswu^l zincl, in vvslclisc zicli
clsc gswsclzlics>s I.issscsnssn- uncl l^snclv/sclcsczssnc!
szssinclsl. l^lscsiclsm clsn s^oislsngSZssllssn lsszonclecs
5cliu!;msk)ns>im6n lzswilligs vvucclsn, clücsls sz ^um
minciszisn sucli sngslscsclis zsin, clsn l^lsizsgsZclis-
cliglsn sin lvliszpcscliscscks sin^ucsumsn> Dsc Vsc-
Issnc! gilsl clslisc clsc ^cwscsung ^uzclcuclc, clssz izsi
clsc öscslung clsc l^svizionzvocisge ^um ?ssnclnscli'
lslzvscsslicsn süc clis l^lolslincluzscis (öoszclisss clsz
Lunclszcsssz vom 30, isnusc 1934) clsn lsscscl^sigtsn
lZsgslicsn clsz l_issscsnssnzssnclsz in sllsn Isilsn sni-
zpcoclisn wiccl. Dis (Dsnslimigung clsz lsunclszi-ss-
liclisn Voczclilsgsz zsilsnz 6sc gszsi^gslssnclsn ös-
siöccls sislts clis zosocligs ^inlsilung sinsc s3ilszsl<^
lion süc clis lsslcosssnen Ssvvsclss /!uc l-olgs.

Dis ösi-iclilsczsslsung c!sc 5sl<sion5pcszic!snssn ülssc
clis cs iz vs c li s l s n i 55S im 5psnglsc- uncl lnzssl-
lslsucgswsclze scgsls mis sllsc Dsusliclilcsis, clslz neu s
Wegs gszuclis v/scclsn müzzsn, um clsc liscczcsisn-
clsn ^clilsuclsclconlcuccsn^ snsgsgsnwiclcsn ^u Icönnsn,
Dnssc clsc s-lsmzclisss clsz jss;s gslssnclsn l?sclissz
Icönnsn clis gcök)ssn ?csizunssclsisssc nicl^s ^cuc ksclisn-
zclisss gezogen v/scclsn, Dec Vsclzsncl sorclscs clslisc
clis zolocsigs psclsmsnlscizclis öscslung clsz
^ns^vuclsz ^um öunciszgszsl; ülssc clsn un?u-
lszzigsn Wssslsswscls uncl unssczsül^s slls l^lsl)-
nslimsn ^uc l?svizion clsz /^cs, 31 uncl 34 clsc öun-
clszvscsszzung, lisls clis öscsiszssl l u n g von
ösusclzsissn süc clnngsnc! noswsnclig,

Xsntonslverbsnci kisr rürckerilcken lisui uncl
Vruncieigenîûmekvekeine. Dis occlsnsliclis cl sz
)slicigs Dslsgiscssnvsczsmmlung ssnc! im ^unsslisuz
„^uc ^immsclsulsn" zsstl. 5smsliclis Vsclusncls, clis
inzgszsms L400 I^Iisglisclsc -slilsn, wscsn cluccli Dsls-
giscls vsclcslsn, /^n 5>slls clsz sclccsnlclsn Vsclssnclz-
prsziclsnlsn s-ocrsc Isissls (Dlssczs /sllv/sgsc clis
clis Vsczsmmlung, Dis zsssulscizclisn (3szclissss ssn-
clsn cszcli ilics ^clscligung, ?cosol<oll uncl lslicszszs-
nclis ^vucclsn zsillzcliwsigsnci gsnsl^migs. Dis lskcsz-
cscs>nung zcliliskzs mis sinsm Dksczcliuk; von cunci
2300 l-c. sls, womis zicli clsz Vsclzsnclzvscmögsn sui
cuncl 3600 s-c. scliölis, /^n ^sslls clsz im Vscicliszjssics
vsczsoclssnsn Voczssnclzmisglisclsz l.ouiz öin^ iWinssc-
sliuc) wuccls sinzsimmig ösumsizssc lslcolz l.üzz^, slzsn-
ssllz von ^insscsliuc, gswslils,

^slccsssc Dc, 54sx öcunnsc liisls sinsn von clsc

Vsczsmmlung mis gcokzsm lnsscszzs snsgsgsngsnom-
msnen Vocscsg ülssc „(Dcunclsigsnsum slz Xspisslsn-
lsgs", ln clsc snzclilislzsnclsn Dizlcuzzion gslsngssn
u, s, sucli clis linlczgscicsissssn öszscslzungsn nscli
^insülicung lolcslsc lvlisspcsiz-Xonscolllcommizzionsn
^uc Zpcscsis, Allgemein v/uccls clsc 6ssnclpunl<s vsc-
scsssn, clsh clis l^suzlzsziszscvsclssncls zick ?uc öilclung
zolclisc Xommizzionsn nuc clsnn lnsclssilszzsn lcönnsn,
v/snn glsicli^sisig sucli su! clis lnlscszzsn clsc >4suz-

lsszil^sc küclcziclis gsnommsn vviccl, wsnn slzo niclis
lslosz clis I^lisisn liscunssc-, zonclscn gsgslssnsnssllz
sucli siinsusgszslzs ^vscclsn,

kilclungz^eien.
Lsvsrbelcliule öisi. Dsc nsuscclingz zslnc gs-

zclimsclcvoll suzgssülicss, zoslssn sczcliisnsns lslicsz-
lssciclis 1933 clsc (zswsclzszcliuls öisl ^islis sinsn
vislzsilig inlscszzsnlsn (Dusczcliniss cluccli clis Islig-
Icsis cliszsc in ^islzicliscsm ^us- uncl /Vuzlssu zsslisn-
clsn groszsn kscusliclisn Vilclungzsnzssls, /^u^sc clsn
siclgsnözzizclisn uncl lcsnsonslsn ksliöcclsn uncl clsc
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eigentlichen Aufsichtskommission verfolgen 17 Fach-
ausschüsse, aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern
zusammengesetzt, die aktuellen beruflichen Bildungs-
fragen und -arbeiten an der Entwicklung der Schule
mit.

Der Bericht vermittelt auch einen interessanten
Einblick in Einzelprobleme des Unterrichts, der Lehr-
lingsprüfungen und des Schülermaterials, wobei ins-
besondere betont wird, es müsse immer wieder fest-
gestellt werden, dafz die jungen Leute nach neun-
jähriger Primarschulzeit über sehr wenig sichere ele-
mentare Kenntnisse im Rechnen, Lesen und Schreiben
verfügen. Bei der Feststellung der Ursachen dieses
unbefriedigenden Ergebnisses gehen die Meinungen
allerdings zum Teil auseinander. — Der Besuch zahl-
reicher industrieller Betriebe, belehrender Vorträge
und die Durchführung froher Schulreisen haben die
Arbeit der Gewerbeschule Biel auch im vergangenen
Jahr fruchtbar belebt.

Arbeits- und Lohnverhäitnisse.

Lohnabbau im Baugewerbe angenommen.
Der Einigungsvorschlag, den die vom eidgenössi-
sehen Volkswirtschaftsdepartement eingesetzte inter-
kantonale Einigungsstelle den beteiligten Berufsver-
bänden am 27. Februar 1934 in Zürich unterbreitet
hat, ist von den sämtlichen Beteiligten innerhalb der
angesetzten Frist angenommen worden und wird
infolgedessen auf den 1. April 1934 in Kraft treten.

Ausstellungen und Messen.

I. Schweizer Werkzeugmaschinen-Messe in
Basel. Im Rahmen der Schweizer Mustermesse vom
7. bis 17. April wird zum ersten Male auch eine
besondere Schweizer Werkzeugmaschinen-Messe ver-
anstaltet. Diese grofze Fachmesse, an der sich die
meisten der bekannten schweizerischen Werkzeug-
maschinenfabriken beteiligen, verdient schon heute
die Aufmerksamkeit weitester Fabrikations- und Hand-
werkerkreise. Das Angebot wird die grolle Leistungs-
tähigkeit und die Vielseitigkeit eines wichtigen
schweizerischen Industriezweiges in lehrreicher Weise
zur Darstellung bringen. Es gilt, im eigenen Lande
neue Aufträge und Arbeit zu schaffen. Aber auch
das Ausland wird die Fachmesse dieser Industrie von
Weltruf beachten.

Tofenfafel.
+ Alois Böhi, Glasermeister, in Herisau (App.),

starb am 13. März im 74. Altersjahr.

Verschiedenes.
Notstandsarbeiten. Es geht eine starke Bewe-

gung durch das Schweizervolk, welche die Beschaf-
fung von Notstandsarbeiten fordert. Am freisinnigen
Parteitag in Bern wurde die Forderung aufgestellt
und verfochten, obschon von seifen der Behörde-
Vertreter auf die Kostspieligkeit dieser Art von Unter-
Stützung hingewiesen wurde. Nun wird aus St. Gallen
berichtet: Im Auftrage der Leitung der Freisinnig-
Demokratischen Partei des Kantons St. Gallen hat

Nationalrat Dr. Pfister dem Nationalratspräsidenten

folgende Motion eingereicht:
„Der Bundesrat wird eingeladen, den eidgenos-

sischen Räten mit aller Beschleunigung eine gesetj-
liehe Vorlage für ein eidgenössisches Arbeitsbeschat-

fungsprogramm zu unterbreiten, durch welches einer-

seits ein eidgenössischer Arbeitsdienst zur überwin-

dung der für unsere jungen Volksgenossen so über-

aus bedenklichen moralischen Folgen der Arbei s-

losigkeit geschaffen wird und in dem anderseits dure

vermehrte Notstandswerke des Bundes die bekam-

pfung der Arbeitslosigkeit auf möglichst umfassen er

und einheitlicher Grundlage vorgesehen ist

Die Wohnungsprodukfion in Sf. Gallen. (Korr.)

Eine leichte Zunahme neu erstellter Wohnungen er-

zeigt die Statistik für die Stadt St. Gallen im Jahre

1933. Währenddem im Jahre 1931 nur ein Zuwachs

von 12 neuen Wohnungen zu verzeichnen war, er-

zeigte das Jahr 1932 einen solchen von 96 und das

eben abgelaufene Jahr 1933 einen solchen von

Wohnungen. Das von der Stickerei- sowie von er

allgemeinen Krisis schwer betroffene Baugewer e,

konnte sich etwas erholen. Immerhin ist zu sagen, alz

wenn bei einer Einwohnerzahl von rund 65,000 eine

Neuproduktion von 134 Wohnungen genügt, von

einem Schwinden der Krisis und einer Belebung er

Bautätigkeit noch lange nicht gesprochen wer en

kann. Gegenüber dem Jahre 1932 hat die evo -

kerung der Stadt St. Gallen um rund 90 Kopte zu-

genommen, ist also erfreulicher Weise nich me r

weiter gesunken. Von 17,183 Wohnungen s an en

324 oder 1,86% am Ende des Jahres leer. es in

allem kann man sagen, da(z das Jahr 1933 im Zeic en

der Stagnation stand.
Für das Jahr 1934 stehen als Neubauten wiederum

eine Anzahl Einfamilienhäuser in Aussicht. Mit dem

Gedanken, eine gröfzere Zahl 3 und 4 Z.mmerwoh-

nungen zu erstellen, soll sich u. a. die Mieterbau-

genossenschaff St. Gallen beschäftigen. '9

gelegenem und zu einem billigen Preis erha ic en

Terrain in der Nähe des Sportplatzes Krön a sin

O. Meyer & Cie., Solothurn
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Turbinen
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für elektr. Beleuchtungen.
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urbmen-Anlagen ausgeführt:
Hegnauer & Co., Aarau. Feitknecht & Cie., Twann. ßurrus Tabakfabrik,

Boncourt. O. Genoud, Fabr. de laine de bois, Châtel-St. üeni ^

Francesco. Brissago. Nussbaum, Werkst., Langnau. öesson • •

Yverdon. Berdat, Fabrique, Courtételle., Kohler, Metallwareniao
wil (Bern) J. Buchs, Elektrizitätswerk, Jaun (s. Bulle).

In folgenden Sägen: Oguey, Le Sepey. Röthenmund, Langnau e"|
Fischer, Fenkrieden (Aargau). Graf, Ober-Kulm (Aargau), rrutciii
Airolo. Steiner, Ettiswil (Luzern). Stocker, Dagmersellen (Luz
wiler, Gupfen (Toggenburg). Meyer, Herbetswil. Räber, Langnau (d j.

In folgenden Mühlen : Lâchât, Montsevelicr (J. B Marti, ,Aarberg-
Haefeli, Gipf (Aargau). Gutknecht, Kerzers. Haab, Wädenswd. run*.
Weiach. Leibundgut, Langnau (Bern). Rezzonico, Chiasso. marcnesi^
Poschiavo (Graubünden). Sommer, Überburg.
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eigentlichen Auisichtskommission veriolgsn 17 hsch-
susschüsss, sus Arlzsitgshern unci Arizsitnehmsrn
^ussmmengesstzt, ciis sktuslisn hsruilichen Lilciungz-
irsgsn unci -srizsiten sn cler Entwicklung cler 5chuls
mit.

Der Lsricht vermittelt such einen intersssentsn
hinielick in ^in?slproizlsms clss Dntsrrichts, cler kehr-
lingsprütungsn unci clss 5chülsrmeterisls, wolzei ins-
izssonclers lzstont wircl, es müsse immer wiecisr test-
gestellt wercisn, clsiz clis jungen heute nsch neun-
jshrigsr k^rimerschul^sit üizer sehr wenig sichers e!s-
msnters Kenntnisse im Keinen, hssen uncl 5chreilzsn
vertügsn. Lei cler hsststsllung cler Drsschsn ciissss
unlzstriscligsnclsn ^rgslznissss gehen clis Meinungen
sllsrciings ^um leil sussinsncisr. — Der kssuch ?shl-
reicher inciustrisllsr östrielzs, lzslshrsncisr Vortrüge
unci c!ie Durchführung trohsr 5chulrsizsn listen clis
Arlesit cler (Zewsrlzsschuls Viel such im vsrgengsnsn
lehr truchtösr lzslslzt.

ärbsitt- unä làvechWàs.
i.oknsdbsu im Ssugo«,erde Angenommen.

Der ^inigungsvorschleg, clen ciis vom sicigsnössi-
schen Volkswirtschsttsclspertsment eingesetzte inter-
ksntonels hinigungsstells clen lzstsiligtsn ösrutsvsr-
lzsncisn sm 27. hshruer 1934 in Zürich untsrlzrsitst
hst, ist von cisn ssmtlichsn kstsiligtsn innsrheliz cisr
engssstzten hrist angenommen worclsn uncl wirci
intolgscisssen sut clen 1. April 1934 in Krett treten.

âuàûuiMn unö ^Zszzen.

I. Zekweixer >VskIlZieugmsî«t,inen-i^sZ5e in
Lskei. lm Kshmsn cler 5chwsiTsr l^lustermssss vom
7. tzis 17. April wircl ^um ersten l^lels such sine
össoncisre 5chwsi^sr Wsrk^sugmeschinsn-l^Issss vsr-
ensteltst. Diese groize hschmssss, sn cler sich ciie
meisten cler lzeksnntsn schweizerischen Wsrl.^sug-
msschinentsöriksn lzetsiligsn, vsrclisnt schon heute
clis Autmsrkssmksit weitester hsizrikstions- uncl hisnci-
wsrkerkrsiss. Des Angebot wircl clis grolze ksistungs-
tshigkeit unci clie Vielseitigkeit eines wichtigen
schweizerischen lnciustris^wsigss in lehrreicher Weiss
2ur Verstellung izringsn. ^s gilt, im eigenen ksncls
neue Auttrsge unci Arizsit ^u schstten. Ätzer such
clss Auslsnci wircl ciis hschmssse clisssr lnclustris von
Wsltrut Izsschtsn.

7oientsi«I.
» Aioil vöki. Qlslermsittor, in Keriîsu (App.),

stsrö sm 13. H4ür^ im 74. Altsrsjshr.

VerickiectenSZ.
^loîîîsncjlsi'bsiîen. ^s getit eins stsrl<s ösws-

gung clurclz ciss 6cliwsi^srvoll<, wslctie ciis össctist-
tung von Klotstsnclserlzsitsn torclsrt. Am trsisinnigsn
?ertsitsg in 6srn wurcle clis l^orclsrung sutgsstsllt
uncl vsrtoclitsn, olzsction von ssitsn cisr östiörcis-
Vertreter sut clis Kostspieligkeit clisssr Art von vntsr-
Stützung liingswisssn wurcis. Klun wircl sus 5t. (vsllsn
lzsriciztst! lm Auttrsgs cler ksitung cisr I^rsisinnig-
Demokrstisclien I^srtsi cies Ksntons 5t. (vsllsn tist

Klstionslrst Dr. ?tistsr ciem iXlstionslrstsprssiclsntsn

tolgsncis Klotion eingsreickit!
„Der Luk^S8»'Zi ciek^ Sici^s^oZ-

5Ì8L^6s-l mii süer sine Hezei)-

liclis Vorlsge tür ein siclgsnössisctiss Arlzsitsosscnst-

tungsprogrsmm ?u untsrlzrsitsn, ciurcli wslcnss einer-

ssits ein siclgsnössisclisr Arlzsitsciisnst ^ur Dosrwin-

clung cisr tür unsers jungen Volksgenossen so uosr-

ZU5 Q6k- ^
losigkeit gescheiten wircl uncl in clsm snclsrsens ourc

vermehrte hlotstsnclswsrks clss öunclss clis tzsksm-

piung cisr Arlzsitslosigksit sui möglichst umtssssn er

uncl Einheitlicher (Druncilsgs vorgesehen ist.

vie Woimung!pro<juk»ion in ît. Satten. (Korr
!eicI^iS neu Sf8ie!!isf^Oilnungen e^-'

^eigt öie 5tstistik tür clie 5tsclt 5t. Osllen im lehre

1933. Wshrsnclclsm im lehre 19Z1 sin/uwechs
von 12 neuen Wohnungen ?u verzeichnen wer, er-

Zeigte clss lehr 1932 einen solchen von 96 uncl cles

eken Z^geîeusene 19)5 einen 5o!cnen von

Wohnungen. Des von cler 5tickersi- sowie von er

ellgemeinsn Krisis schwer Izstroiisns osugewsr s,

konnte sich etwes erholen, lmmerhin ist ^u ^^9^-
wenn l)ei einer ^inwo^ner^e^I von runo 65.UVV e«ne

Klsuprocluktion von 134 Wohnungen genügt, von

einem 5chwincisn cisr Krisis unci einer kslsoung er

ösutstigksit noch lsngs nicht gesprochen wer sn
Kenn. Oe^snüleer clern ^e^re 1932 oie svo -

ksrung cler 5teclt 5t. (Zellen um runci 90 Kopte -u-

genommen, ist elso erirsulichsr Weiss nich ms r

weiter gesunken. Von 17,133 Wohnungen sen sn
324 ocler 1,66^0 em ^nc3s cles ^e^re5 leer. 68 in

ellsm kenn men ssgsn, clslz clss lehr 1933 im ^sic sn
cisr 5tsgnstion stsncl.

hür cles lehr 1934 stehen els hlsukeuten ^sclsrum
eins Anzishl ^intemilisnhëussr in Aussicht, wlit clsm

(Zeclenken, sine grölzsrs lehl 3 unci 4 I.mmsrwoö-

nungsn ?u erstellen, soll sich u. e. clis ^iiStscöeu-

genosssnschsit 5t. (Zellen lzeschsitigsn. "3

gelegenem unci ^u einem hilligsn i'rsis srhe ^ sn

Isrrsin in cler Kielis clss 5portplsizss Krön s Sin

0. » vis.» S-là"
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fü^ elektr. öeieuvklungen.
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tte^n.iuer â Lo., I^eitkneckt S Lie.,
Koncourt. 0. Nenouci, knbr. äe laine (le bois, Lbâtel-st. ven

^
^

krancesco. örissa^o. I^ussbaum. >VerI<8t.. I^nZnau. kesson - -

Vverclon. keräat, fabrique, Lourtêtelle.. Kobler, lVìetallwareniao
vvil ikern) 1. kucbs. klelctri^itätswerk, )aun (s. Kulle).

ln koiffencien «Seen- vAUSj-, ce Sepe^, WtiielMiunci, canANii" « er"

I-iscker, ffenkrierlen <à->rxau>. Ursk. Uder-Kuim rr.iieiii
Tirols. Steiner, kttisvvil (l^uziern). Stocker, Oa^mersellen (i^ux
vviler, Nupken fl^o^endurZ). iVte^er, kerdetswil. kâber, I^anZnau lv /.

In iolseniien IVlüliien : czeliat. iUnntseveiicr <). kî >. ^"rti, Arrbcrg.
riseieii, Lîipk làgrMUi, Uutknecki, Kesi-ers. Nasb. V!iiIens>v>I. rum<,
XVeiacb. I^eiduncl^ut. t.an^nau (kern). ke??onico. Lbiasso. /vì.ìrcne^
koscbiavo (Nraudlinclen). Sommer, Uberdur^.
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